
Diese E-Gelenkbusse neuester Generation sind in Zug unterwegs.  Bild: pd

S C H A U F E N S T E R
G. Baumgartner AG

«Grüne Fabrik» wächst

Die Firma G. Baumgartner 
AG lud zur Baustellen-
besichtigung für das 

 Innovationsprojekt Gottfried 
Baumgartner ein – und die 
Gäste kamen in Scharen. 
«Schön, dass wir mit unseren 
lieben Nachbarn, politischer 
Prominenz und Leuten aus 
Hagendorn, Cham, ja dem 
ganzen Kanton Zug feiern 
konnten», sagte Ehren-
präsident Thomas Baumgart-
ner in kleinem Kreis zum 
 Abschluss des Festes, das von 
den bekannten Chomer Bären 
musikalisch umrahmt wurde. 
Gemeindepräsident Georges 
Helfenstein, der die Fest-
ansprache hielt, wies unter 
anderem darauf hin, dass 
 dereinst ein Grossteil der 
 Fabrik unter dem Boden und 
hinter einer ökologisch wert-
vollen Hecke verschwinden 
wird und die Firma G. Baum-
gartner, den mittlerweile in 

der ganzen Schweiz bekann-
ten und bezeichnenden Eh-
rentitel «Grüne Fabrik» auch 
in Zukunft zu Recht tragen 
darf. Von den eindrücklichen 
Dimensionen der Baustelle 
konnten sich die mehrere 
hundert Besucher während 
dreier Baustellenbesichtigun-
gen unter der kundigen Füh-
rung von Manuel Liechti, 
 Projektleiter Neubau der aus-
führenden Alfred Müller AG, 
überzeugen. Die Transparenz 
der Firma G. Baumgartner AG 
wird geschätzt, was auch Poli-
tikerinnen und Politiker an 
der Baustellenbesichtigung 
unterstrichen. Zugegen waren 
von der Regierung Land-
ammann Martin P!ster und 
Volkswirtschaftsdirektorin 
Silvia Thalmann-Gut, vom 
Gemeinderat Gemeinderätin 
Christine Blättler-Müller 
 sowie die Gemeinderäte Arno 
Grüter und Drin Alaj. pd 

Gefreute Sache: Stefan Baumgartner (links) und Gemeindepräsident Georges 
Helfenstein in Hagendorn. Bild: pd

Eventagentur Hello Zug

Kreative Erlebnisse

Die vergangenen Jahre 
 gehörten nicht zu den 
goldigen in der Event-

branche. Doch, um gewappnet 
zu sein, wenn Firmenevents in 
Zug wieder nachgefragt wer-
den, spannen in Zug neu zwei 
Partner zusammen. 

Seit kurzem führt die Zuger 
Agentur Tincan eine eigene 
Event-Abteilung, um der 
Nachfrage bestehender Kun-
den und Kundinnen für 
 kreative und individuelle Er-
lebnisse nachzukommen. In 
einer Zusammenarbeit mit 
Zug Tourismus hat die Agen-
tur nun eine neue Marke er-
schaffen, die sich auf Firmen-
kunden fokussiert, die einen 
Event in Zug umsetzen möch-
ten. «Zug Tourismus ist hier-
bei genau der richtige Partner. 
Wir kennen uns bereits gut, 

und mit dieser Zusammen-
arbeit stellen wir sicher, 
dass Tincan-Kunden künftig 
vom touristischen Know-how 
unseres Partners pro!tieren», 
so Peter Niederberger, Partner 
bei Tincan. Auch bei Zug 
 Tourismus freut man sich 
auf die Zusammenarbeit. So 
heisst es seitens der Ge-
schäftsführerin Renya Hein-
rich: «Die gezielte Entwick-
lung von Angeboten für 
Firmenkunden ist ein Kern-
element unserer neuen Stra-
tegie. Mit einer solchen Marke 
erhoffen wir uns einen Ge-
winn für unsere Mitglieder 
und für die ganze Region.» 
Noch sei man in einer Pilot-
phase. Es bleibt also abzuwar-
ten, ob es den beiden Parteien 
gelingt, die Erlebniswelt Zug 
voranzubringen. pd

Das Team der Zuger Agentur Tincan. Bild: pd

Zugerland Verkehrsbetriebe

Flotte wird moderner

Die Zugerland Verkehrs-
betriebe (ZVB) bauen die 
Elektromobilität konti-

nuierlich aus. Ein erster E-Bus 
ist seit 2019 unterwegs, drei 
weitere folgten im Jahr 2021. 
Diesen Herbst gehen die ZVB 
einen grossen Schritt weiter: 
Zur ZVB-Flotte  stossen erst-
mals elektrische  Gelenkbusse. 
Insgesamt acht Fahrzeuge. Um 
Erfahrungen im laufenden 
Betrieb zu sammeln, werden 
sie ab sofort vereinzelt einge-
setzt. Die Integration in den 
regulären Betrieb ist mit dem 
Fahrplanwechsel im Dezem-
ber geplant, wobei die insge-
samt zwölf E-Busse vorwie-
gend auf den Linien 3, 5, 6, 11, 
13, 14, 16 und 41 unterwegs 
sein werden. Das Ziel ist klar: 
Im Jahr 2035 soll der ZVB- 
Linienbetrieb CO2-neutral 

sein. Um dies zu erreichen, 
wird die Flotte laufend elektri-
!ziert. 

Bereits ist der nächste Aus-
bauschritt eingeleitet und 
 weitere neun E-Gelenkbusse 
sind bestellt. Mit der Bestel-
lung wird die Herstellung aus-
gelöst, die Anlieferung ist für 
den Herbst 2023 geplant. Ende 
2023 werden rund 15 Prozent 
aller Linienfahrzeuge, die für 
die ZVB unterwegs sind, elek-
trisch sein. Mit jedem Kilo-
meter, der mit einem E-Bus 
anstelle eines Dieselfahrzeugs 
betrieben wird, wird der 
 Ausstoss von rund einem 
 Kilogramm CO2 vermieden. 
Am E-Mobilitätstag vom 
10. September kann man auf 
dem ZVB-Areal ein Fahrzeug 
der neusten Generation se-
hen – auch von oben. pd 

Buchen Sie  Ihr  Schaufenster  onl ine  unter  www.zugerpresse.ch


